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Tagesordnung
für vie

Sitzung ver Stadtverordneten Versammlung
Montag dm 4 Februar er Rachm 4 Uhr

Oeffentltche Sitzung
1 Feststellung des EtatS des Siechenhausfonds pro 1 April

1884/85
2 Feststellung des Etats des Wasserwerks pro 1 April

1884/85
3 Feststellung des Etats der höheren Töchterschule pro

1 April 1884/85
4 Genehmigung der für die Deputirten der Stadtverord

neten Versammlung ausgearbeiteten Instruktionen

5 Bewilligung eines Credits in Höhe von 57 72
behufs Berichtigung eimr Rechnung der Trottoir
Kommission

Geschlossene Sitzung
6 Bewilligung euier Subvention für das Interim

Theater
Ter Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

G n e i st

Gewinn Liste
der 4 Klasse 169 tönigl preuß Klassen Lotterie

12 Tag 31 Januar 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt find mit dem niedrigsten
Gewinne von 210 Mark gezogen
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Locales
Halle i Februar

Preußischer Beamten Verein In der
gestrigen Sitzung des hiesigen Zweigverbandcs oes Preußi
schen Beamten Vereins hielt Herr Geh Regiervngsrath
Pros Dr Knoblauch einen Vortrag über Neue Astro
logie Redner verbreitete sich zunächst eingehend in
ebenso geistreicher wie gemeinverständlicher Ausführung über
die Geschichte der Astrologie jener altehrwürdigen bis in
die grauen Zeiten des Alterthums zurückreichenden Wissen
schaft wenn man ihr diesen Namen noch beilegen darf
welche die Concilien des Mittelalters verdammt die Staats
männer gefürchtet nichtsdestoweniger aber die Fürsten und
Theologen begünstigt und gepflegt haben Der Glaube an
den Einfluß der Gestirne aus die Geschicke der Menschen ist
uralt seine Entstehung ist selbstverständlich und natur
gemäß da die in der Beobachtung der Natur so scharfsich
tigen Alten bei dem gänzlichen Mangel aller HisSmitlel
welche der modernen Wissenschaft in jo überreichem Maße
zu Gebote stehen bei der Betrachtung der augenfälligen
Bewegung der Himmelskörper namentlich der Planeten zu
der Vorstellung kommen mußten daß jene Bewegung will
kürlichen bewußten Einflüssen höherer Gewalten unterläge
und entsprechend der damaligen Ansicht daß die Erde und
der Mensch den Mittelpunkt des gesammten Weltalls bil
deten auch bedeutsam für die Entwickelung irdischer Vor
gänge und Verhältnisse sei

Die Grundidee der späteren ausgebildeteren Astrologie
wonach die Sterne nicht mehr als die Schöpfer sondern als
die Verkünder menschlicher Geschicke zu betrachten seien be
zeichnet schon einen Fortschritt auf dem Gebiete der astrolo
gischen Wissenschaft Dieselbe war dann nicht mehr ein mehr
oder weniger willkürliches Sterndeuten sondern ein compli
zirtes kunstvoll ausgetüfteltes System zu dessen vollkommener
Beherrschung nur außergewöhnliche astronomische Kenntnisse
ausreichten Daher erklärt sich jene eigenthümliche Erschei
nung daß selbst hervorragende Männer der Wissenschaft in
mittelalterlicher Zeit noch von astrologischen Hirngespinnsten
befangen waren und daran glaubten Erst die großartigen
unvergänglichen Resultate der Forschungen eines Kopernikus
Keppler und Newton auf den Gebieten der Physik Himmels
kunde und Mathematik verscheuchten mit ihren Strahlen nach
und nach die Nebel welche die Geister der Zeit umgaben
und welche sich in ein Nichts auflößten vor dem einbrechenden
Lichte der exacten Wissenschaft Schritt für Schritt verfolgte
nun allerdings bei der Fülle des Stoffes oft nur andeu
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tungsweife der Vortragende die beispiellosen Errungenschaften
physikalischer und chemischer Forschungen sowie der berechnen
den und messenden Astronomie bis in die jüngste Zeit als
deren Höhepunkt die großartigen Resultate der Spektral
analyse denen der Redner eine ausführliche Betrachtung
widmete zu bezeichnen ist Die Versammlung stattete ihren
Dank für den ausgezeichneten Vortrag in der üblichen Weise
durch Erheben von den Plätzen und lebhaften Applaus ab
Weiterhin beschäftigte die Versammlung noch die Beantwortung

zweier längeren im Fragekasten vorgefundenen Fragen Die erste
derselben welche ein Urtheil über die vom Fragesteller als
empfehlenswerth hingestellte eidesstattliche Selbsteinschätzung

in Sachen der Einkommensteuer provozirte beantwortete der
Vorsitzende Herr Freiherr vom Hagen in erschöpfender
Weise dahin daß es allerdings nicht zu leugnen sei daß
bei dem gegenwärtigen Einschätzungsinodus der Beamte mit
fixem Gehalt sich gegenüber dem Geschäftsmanne und anderen
Branchen oft im Nachtheil befände indeß dürfte es doch sehr
bedenklich sein die eidesstattliche Selbstdeklaration auf alle

Erwerbsklassen der Bevölkerung auszudehnen Auf der
anderen Seite sei nicht außer Acht zu lassen daß gerade der
Beamte sich infolge feines gleichmäßigen Einkommens und
sonstiger Vergünstigungen wie theilweise oder völlige Be
freiung von den Communallasten gesicherte Pensionsverhält
nisse zc z B dem Geschäftsmann gegenüber vielerlei ins
Gewicht fallende Vorzüge genieße Redner kam hierbei auf
die Steuerpolitik des Fürsten Reichskanzler zu sprechen und
schloß seine Auseinandersetzung mit einem Hoch auf denselben
Die Beantwortung der zweiten Frage die Gebühren der
Geistlichkeit für gewisse Amtshandlungen betreffend über
nahm Herr Diakonus Pfanne welcher ausführte daß die
Kirchensteuer nur für den Ausfall der ständigen Gebühren
für Taufen Trauungen und Leicheneinsegnungen eingeführt
sei nicht aber die freiwilligen Gaben der Gemeindeglieder
für Konfirmation Beichthandlungen und größere Leichenreden
in sich schließe und auch für den Geistlichen kein Gebot be
stehe die ihm für dergleichen außerordentliche Amtshand
lungen freiwillig gebotene Gaben zurückzuweisen Der Vor
sitzende schloß hierauf die Sitzung mit der Mittheilung daß
Herr Prof Dr Hertzberg für die nächste Vereinsversamm
lung einen Vortrag über Die Entstehung und Ent
wickelung der Provinz Sachsen in Aussicht gestellt
habe

Dividende Die Geschäftsresultate des Halle
schen Bankvereins von Kulisch Kaempf Co sind pro 1883
wieder recht befriedigend gewesen denn nach Abschreibung
des erlittenen Verlustes und anderweiten Rücklagen wird
eine Dividende von 9 Procent zur Vertheilung gelangen

sRabatt Sparanstalt Halle a S Einer
uns seitens eines Handelsmitgliedes der hiesigen Rabatt
Sparanstalt mitgetheilten Zusammenstellung der im Laufe der
ersten 9 Monate des Geschäftsjahres erzielten Resultate ent
nehmen wir folgende Einzelheiten Der Markenumsatz belief
sich mit geringen Schwankungen auf monatlich 10000
Von den in Umlauf befindlichen 91625,30 Marke ge
langten bis Ende Dezember zur Einlösung im Ganzen 29 985
Mark Auf diese letzteren entfielen außer 216 Sparscheinen
an Baar Rabatt 1466,75 Um auch solchen Inter
essenten welche ihre Rabattscheine 1883 in Beträgen von
50 an die beiden Zahlstellen der Anstalt bis zum Schluß
des Geschäftsjahres nicht zur Einlösung bringen können
entgegenzukommen haben sich in der am 30 Januar im
Hötel zum Kronprinzen stattgefundeuen Versammlung sämmt
liche anwesende Geschäftsmitglieder bereit erklärt von Ende

Februar an den Umtausch der alten Marken 1883 gegen
neue Marken 1884 zu bewirken da bekanntlich die Marken
des Geschäftsjahres 1883 am 31 März ihre Gültigkeit
verlieren Die erste Auslassung von Sparscheinen findet
unmittelbar nach Abschluß des Geschäftsjahres öffentlich statt

fDer Hallesche Kolonial Verein hielt gestern
Abend unter dem Vorsitze des Herrn Pros Vr Kirchhofs
eine Sitzung im Kronprinzen ab zu welcher sich sehr viele
Gäste eingefunden hatten Nach Eröffnung der Sitzung
machte der Vorsitzende bekannt daß zur Ausnahme in den
Kolonialverein die Erweiterung der Ortsgruppe des deut
schen Schulvereins sich 56 neue Mitglieder gemeldet hätten
Der Jahresbeitrag beträgt 2 Nachdem ferner mitge
theilt war daß die Tagesordnung noch bereichert worden
sei da ein auswärtiges Mitglied des Vereins Herr vr
Borchert welcher lange Jahre in Amerika gelebt habe
anwesend sei und aus eigener Erfahrung und Beobachtung
Mittheilungen zu machen bereit sei Hierauf erhielt Herr
vr Illöä Ulrichs das Wort zu einem Vortrage in wel
chem er das Leben der deutschen Kolonisten in Südbrastlien
aus Grund von Briefen eines seiner dort lebenden Ver
wandten schilderte Es ging daraus hervor daß zwar große
Reichthümer unter den jetzigen Verhältnissen nicht zu er
werben seien daß aber die deutschen Kolonisten sich durch
weg in einer behäbigen Lage befinden Das Klima ist dort
sehr gesund Es wechselt Weideland mit Wald und Gebirge
Die Wege sind freilich schlecht weshalb der Transport mit
telst Maulthieren bewerkstelligt werden muß Der frucht
bare Boden trägt Mais Tabak Manioks Zuckerrohr und
eine vorzügliche Qualität Flachs An Früchten sind vor
handen Orangen Ananas und Bananen und zwar in sol
cher Fülle daß sogar mit Orangen Schweine gemästet wer
den doch erhält das Fleisch derselben dadurch einen unan
genehmen süßlichen Geschmack Außer den Schweinen giebt
es noch Pferde Maulthiere und Schafe Die Kolonisten
schicken ihre Kinder entweder in die von der Regierung ein
gerichteten brasilianischen lieber aber wenn dies möglich in
deutsche Schulen für welche freilich nicht immer wie einer
der Briefe darthat eine geeignete Lehrkraft zu finden ist
Die Preise für die Lebensmittel sind nicht hoch so bezahlte
der Verwandte des Vortragenden pro Tag in dem besten
Hörel bei voller Pension nur 1 Der einzige Uebelstand
ist nur der daß die Gerichte auf die einfachste Art zubc



reitet werden Nach detr Mittheilungen war die Polizei
eine sehr schlechte Zum Schluß beantwortete der Vor
tragende die Frage ob dieser Landstrich Rio grande do Sul
als Auswandernngsort zu empfehlen sei dahin daß die
Leute wenn sie durchaus auswandern wollen besser nach
dieser Provinz als nach Nordamerika gewiesen werden Es
sei aber zu emvfehlen daß ein Beamter angestellt würde
der die Kolonisten welche sich auch am Besten gleich za
einer größeren Anzahl vereinigten mit Rath und That zu
unterstützen hätten Nachdem hierauf der Vorsitzende dem
Herrn Ör Ulrichs im Namen der Versammlung gedankt
schilderte Herr Dr Borchert nochmals ausführlich das
Leben der deutschen Kolonisten sagte daß ebensowohl in
Süd als in Nord Amerika noch große weite Länderstrecken
zu bearbeiten seien daß es aber im nationalen und Wirth
schastlichen Interesse unseres Volkes liege nicht alle An
siedler nach Nordamerika sondern auch nach Südamerika zu
schicken wo namentlich die La Platastaateu mit ihrem vor
züglichen Klima ver beste Auswanderungso t seien Sodann
entwarf der Redner ein Bild von den Schulverhältnissen
der in der Diaspora lebenden Deutschen sowohl in Ame
rika als in Australien und Asten in welch letzterem Lande
namentlich Smyrna der Hilfe bedürftig sei Es wohnen
da unter 40000 Türken und 80000 Griechen 173 000
Deutsche und es werde zur Ausbreitung des Protestantis
mus mehr durch gute Schulen als durch Predigten gewirkt
werden Hauptsächlich aber empfahl der Redner der
Kolonie Muckory in Brasilien zur Einrichtung einer Schule
behilflich zu sein Nachdem der Schatzmeister des Vereins
Herr Kuhnt die voraussichtliche Einnahme auf 450
angegeben wurde der Vorstand ermächtigt der letztgenann
ten Kolonie Muckory 300 zu übersenden Hierdurch
wird der Hoffnung Raum gegeben daß zwischen der Kolo
nie und dem Vereine intimere Beziehungen entstehen wür
den welche durch Schilderungen aus dem Leben der Kolo
nie zur Beurtheilung der Lage der Deutschen im Auslande
Material bieten dürften Als letzter Redner sprach Herr
Prof Dr Kirchhofs welcher das so sehr verleumdete
und als Fieberland verschrieene Argentinien und Paraguay
als ein in gesundheitlicher Beziehung ganz vortreffliches
Land schilderte und zwar auf Grund der Mittheilungen
eines noch jetzt dort lebenden Arztes des Herrn Alexander
Schadow In wirthschaftlicher Hinsicht sei zu erwähnen
daß die Regierung alles Mögliche aufbiete um Kolonisten
namentlich Deutsche zu gewinnen damit das durch die
tyrannische frühere Regierung so verödete Land wieder zur
Blüthe gebracht werde Sie bietet den Kolonisten 16 Hek
tar Land ganz unentgeltlich und 48 Hektar Land auf fünf
Jahre ohne Pacht an stellt auch noch Zugthiere und das
zur ersten Aussaat nöthige Getreide Der sehr fruchtbare
Boden erzeugt alle amerikanischen Pflanzen in sehr guter
Qualität Es sei deshalb dies Argentinien als Auswan
derungskolonie sehr zu empfehlen Es sei nur nöthig daß
den Kolonien technisch geschulte Ingenieure und Agronomen
beigegeben würden Wenn durch eine deutsche Eisenbahn
Gesellschaft die bereits in einem Stück bestehende Bahn
ausgebaut würde so würde ein Handelsweg geschaffen wer
den der für ganz SüdaAerika von großer Wichtigkeit sein
würde Der Bremer Lloyd habe sich erboten sobald diese
Eisenbahn fertig sei eine direkte Dampserlinie einzurichten
Da der Araguay und Paraguay sogar für Seeschiffe tief
genug seien so könnte der deutsche Handel sich dort in
der Argentinischen Republik ein gewinnreiches Absatzgebiet
schaffen

Jn dem Berichte über den Vortrag des
Herrn Dr Thamhayn ist in der 6 Zeile irrthümlich
von Schwankungen der Temperatur gesprochen während es
sich nicht um Temperatur sondern um Luftzusammensetzung
handelte Ferner muß es in der viertletzten Zeile statt
lerne Dich selbst kennen heißen lerne erkennen was Dir

gut und was Dir schädlich ist
sBlinder Passagier s Gestern wurde auf der

Station Trotha ein sogenannter blinder Passagier welcher
den Zug von Nauendors bis Trotha mit einem nicht mehr
gültigen Billet benutzt hatte aus dem Wagen gesetzt und
dem Amte in Trotha überliefert Derselbe wurde als ein
Bäckergeselle von Halle rekognoszirt

sVer Haftung Ein hiesiger Bäckermeister der
sich eines schweren Sittlichkeitsverbrechens verdächtig gemacht

hat wurde gestern verhaftet und in das Amtsgerichtsgefäng
niß eingeliefert

sDiebstäh le Vorgestern Abend in der 10 Stunde
wurde dem Restaurateur Müller vor dem Steinthor die
Speisekammer von Dieben gänzlich ausgeräumt U A wur
den eine löpfündige Kalbskeule 8 Pfund Rindfleisch sowie
verschiedene Braten Würstchen 2c entwendet Bei einem
hiesigen Trödler wurde kürzlich von dem Arbeiter Hansen
ein dunkler Kutschermantel mit grauem Futter im Kragen
rothes Futter und schwarzen Hornknöpfen zum Verkauf ge
bracht den H unzweifelhaft gestohlen hat und der möglicher

weise von einem Abends am Circus haltenden Geschirr her
rühren dürfte derselbe wird im Crim Commissariat asservirt
Die Diebstahlsobjekte welche H im Circus stahl waren außer
einem Paar Langstiefeln noch 5 Gewehre die zum Theil auch
bei einem hiesigen Trödler noch ermittelt wurden

Vor dem Schwurgericht kommen noch folgende
Sachen zur Verhandlung

4 Februar Naumann Kaufmann aus Tanger
münde wegen Meineid

5 Februar Hermann Schuhmachergeselle aus Halle
wegen versuchten Mords

Uuger gen Boeuicke Handelsmann in Dorf Als
leben wegen Meineids

6 Februar Makler Müller aus Trotha wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit

Busch Bergarbeiter aus Uuter Teutschenthal Körper
verletzung mit tödtlichem Erfolg

7 Februar Uhde Knecht aus Werlitzsch vorsätzliche
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg

Standesamt Halle Meldung vom 31 Januar
Geboren Dem Schlosser Wilhelm Herbst Lisbenauer

straße 2 eine T Anna Friederike Hedwig Dem
Fabrikarbeiter Robert Osterloh v/d Steinthor 13 eine T
Anna Bertha Wally Dem Versicherungsbeamten Adolph
Döhner Breitestraße 32 eine T Henrietts Auguste Sophie
Margarethe Dem Stellmacher Wilhelm Stoye kl
Schloßgasse 9 eine T Marie Alwine Dem Cigarren
macher Hermann Müller Saalberg 16 eine T Friederike
Auguste Emma Anna Dem Oekonom Bernhard Erbus
Saalberg 2 ein S Bernhard Paul Dem Schneider
meister Gottlieb Rabitz Marienstraße 1 ein S Paul Wil
helm Gustav Dem Diener Wilhelm Hennig Brunnen
platz 11 ein S Gustav Albert Ein unedel S eine
unehel T Embindungs Jnstitut

Gestorben Des Maurer Eduard Schondorf Ehefrau
Auguste Justine geb Schurig 38 I 8 M 5 T Pneu
mothorax Geiststraße 29 Des Schmelzarbeiter Friedrich
Rich er S Carl 14 I 5 M 25 T Tuberkulose Diako
nissenhaus Des Handlungs Reisenden Friedrich Hanc
butt T todtgeb Harz 10a Des Lokomotivführer Franz
Schmidt T Anna 4 I 10 M 4 T Croup Klinik
Der Handarbeiter Ferdinand Hammelmann 43 I 1 M
2 T Lungenschwindsucht Kellnergasse 6 Des Pslizei
Sergeant Anton Schäfer S Wilhelm 9 I 5 M 21 T
Diphtheritis gr Rittergasse 1 Des Glasermeister Jo
hannes Reichert T Margarethe 4 I 9 M 5 T Pneu
monie Steinweg 45/46 Des Handarbeiter Friedrich
Schack S Paul 8 I 3 M 15 T Tuberkulosis Pulmo
num Ludwigstraße 18

Volksküche
Monat Januar 1884

Einnahmen
849 ganze Portionen 212,25

3684 halbe do 478,92 691,17
222 ganze Anweisungen 50,50
408 halbe do 53,04 108,54

Geschenke

Sparkasse 300,Sonstige 5,Zinsen 88,37Summa 1193,08
Ausgaben

353 ganze eingeg Anweisungen 88,25

476 halbe do 61,88 150,13
Fleischer 301,70Grünwaaren 39,95Materialwaaren 111,86Miethe 125,Sparkasse 512,15Sonstige 90,69Summa 1331,48

Mehl Bürsenveretv zu Halle a S
31 Januar 1834

Für IM Kilogramm
Weizenmehl 00 6 29,00 bis 30,00

do 0 28,00 29,00Roggenmehl 0 24,00 25,00
do 0/1 23,50 24,00Futtermehl 14,00 15,00Roggenkleie 11,50 12,00

Weizenkleie 10,50 11,00
Weizenschalen 10,00 10,50
Haidemehl 34,00

predigt Änzeigen
Am 4 Sonntage nach Epiphanias den 3 Februar predigen

Zu U L Franen Vorm 10 Uhr Herr Superint v Förster
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne

Montag den 4 Februar Vorm 9 Uhr Herr Diakonus Grün
eisen Bor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt
Kommunion

Vorm Il /z Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiakonus
Pfanne

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Kommunion Derselbe

In Diemitz Vorm 9 /z Uhr Herr Pastor Wächtler
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nierschmann
Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmaun
Domkirche Borm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Konsistorialrath
Göbel Nachm IV Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 5 Uhr Derselbe

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hosfmaun
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Nachm
2 Uhr KindermifsionSstnnde Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Bungeroth

Zu Glaucha Vorm 19 Uhr Herr Pastor Palmi Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr HilfsPrediger Handrock

Freitag den 8 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr Hilfs
prediger Handrock

Katholische Kirche Sonnabend den 2 Februar am Feste
Mariä Lichtmeß Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm 9 /z Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Vesper

Sonntag Morgens 7 V Uhr Frühmesse Vorm 9 Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trist

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9Vs Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholnck scher Klndergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm V ö Uhr
Giebichenstein Vorm 9V Uhr Herr Superint Urtel Nachm

2 Uhr Herr Pastor Lessing

Gerichtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 31 Januar

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Pfitzner Landgerichts Rath v Bruckhaufen Landrichter Ge
richtsschreiber Delbrück Referendar Staatsanwaltschaft König
Staatsanwalt Vertheidiger vi Fleischhauer Referendar für
Loderstedt Wippermann Justizrath für Meister u Gen
Als Geschworene waren ansgeloost Böhme Osenfabrikant aus
Halle Conrad Gutsbesitzer in Sylda Fuhrmann Gutsbe

sitzer aus Thondorf Wagner Kaufmann aus Halle Otto
Restaurateur aus Halle Kühne Pianofortefabrikant aus Halle
Markwald Rittergutsbesitzer aus Erdeborn Zwanziger Ren
tier aus Halle Schmelzer Rentier aus Delitzjch Wege Guts
besitzer aus Wansleben Lutze Hausbesitzer aus Halle Winkler
Gutsbesitzer aus Hohenroda

Der wegen Mißhandlung und Unfug vorbestrafte Schuhmacher
geselle Julius Johann Jakob Loderstedt aus Eisleben am 24
Juni 1860 geboren war des versuchten Mordes und Bedrohung mit
einem Verbrechen beschuldigt und angeklagt Die beim Bäckermeister
Beier in Eisleben dienende Emma Weinreich hatte vor einigen
Jahren ein Liebesverhältniß welches aufgelöst wurde Loderstedt ver
folgte seitdem dieselbe mit Drohungen weswegen er bereits gerichtlich
bestraft ist Am 13 Dezember v I wurde die Weinreich auf der
Straße von Loderstedt verfolgt und flüchtete in das Haus ihres
Dienstherrn Dorthin folgte Loderstedt und wurde von der Wittwe
Lange ausgehalten Auf deren Frage nach seinem Begehr entgegnete
er daß er von ihr nichts wolle Bald erblickte er die hinter einem
Thürflügel sich versteckt haltende Weinreich er zog aus der inneren
Brusttafche seines Rockes ein langes Messer hervor und stach damit
nach dem Gesicht des Mädchens worauf sie nach dem Hofe eilte hier
aber noch mehrmals von ihrem Verfolger gestochen wurde Plötzlich
wendete sich Letzterer dem im Backhause befindlichen Bäckermeister
Beier zu und stach diesen so heftig in die rechte Schulter daß das
Messer in der Wunde stecken blieb Die Wunde ist noch nicht völlig
wieder zugeheilt und führt voraussichtlich zu einer Lähmung des
Armes Ebenso erforderten die Verwundungen der Weinreich eine
längere Dauer zur Heilung Loderstedt entfloh nunmehr den ihm
verfolgenden Bäckergesellen Bachmann und die verehelichte Wein
reich mit einem geladenen Revolver welchen er unterm Rocke her
vorzog bedrohend indem er sogar die Versicherung zurückzog und
der pp Weinreich zurief daß er für sie auch noch etwas habe Der
Spruch der Geschworenen lautete nach dem Antrage des Staatsan
walts auf Schuldig Bestrafung mit 6 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrenvertust beantragte der Staatsanwalt auf S Jahre
Zuchthaus und Ehrenverlust auf 5 Jahr erkannte der Gerichtshof

Der Arbeiter Johann Christian Meister in Hettstedt 1853
geboren und Andreas Barnebeck daselbst 1853 geboren hatten
sich auf die Anklage der räuberischen Erpressung Mißhandlung und
Erregung ruhestörenden Lärms zu verantworten Melster kam am
6 Oetober in angetrunkenem Zustande in die Wohnung des Berg
arbeiters Hahn bei dem er in Schlafstelle lag Er kam mit den
Hahn schen Eheleuten in Streit über Abrechnung betreffs des Logis
und Kostgeldes der vergangenen Woche Besonders heftig war Mei
ster daß Hahn ihm die Wohnung kündigte und ihn unter Herausgabe
seiner Sachen zur sofortigen Räumung aufforderte Meister ent
gegnete daß er nur zusammen mit dem gleichfalls bei Hahn wohnen
den Barnebeck welcher von jenem schon früher zum Ausziehen auf
gefordert war und welcher während des Streites mit Zusammenpacken
seiner Sachen beschäftigt war gehen würde Er leistete dem Barne
beck darauf Hülfe Barnebeck war auch Miethe schuldig geblieben
und verbot Hahn bis nach Bezahlung der Schuld das Fortschaffen
der Sachen Meister und Bärnebeck stürzten unter Schimpfreden
und Drohungen ersterer mit einem zngeklappten Mesfer letzterer
mit einem dicken Knüppel versehen auf Hahn los und nöthigten ihn
in sein Zimmer zurückzueilen und das Fortschaffen der Barnebeck schen
Sachen zu dulden Als Hahn nach einer Weile auf deu Flur hin
aussah bedrohte ihn der dort stehende Barnebeck unter Erhebung
eines Knüppel mit den Worten Hund nimm dich in Acht Du
kriegst heute Abend deine noch Darauf drang Meister unter Skan
daliren nochmals in Hahn s Wohnung und schlug mit dem zugeklapp
ten Messer deu Bergarbeiter Mizalik welcher für Hahn eintreten
und jenen zur Thür hinausdrängen wollte derartig aus den Kopf
daß er blutende Wunden davontrug Nachdem er sich endlich aus
der Hahn schen Wohnung entfernt hatte trieb sich Meister singend
und lärmend mit einem Stocke herumfuchtelnd auf dem Marktplatze
herum jubelte und jauchzte laut belästigte auch den Bürgermeister
Jahr bis er vom Polizeidiener arretirt wurde Dem Autrage des
Staatsanwalts entsprechend lautete der Spruch der Geschworenen
auf schuldig Meister gegen welchen der Staatsanwalt 9 Monate
Gefängniß und 14 Tage Haft beantragt hatte wurde zu 8 Monaten
Gefängniß und 14 Tagen Hast Barnebeck dem Antrage entsprechend
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Strafkammer Sitzung vom 31 Januar
Der wegen Betrugs Diebstahls und Unterschlagung vorbestrafte

Schlosser und Schmiedegeselle Amandus Guido Hugo Kirchhöfer
aus Dresden war des schweren Diebstahls und Unterschlagung be
schuldigt Derselbe wohnte Anfang d I bei der Wittwe Vetter in
Zörbig Diese hatte ihm einen Rock und eine Weste ihres ver
storbenen Mannes geborgt Am 11 Januar verschwand K Plötzlich
mit den Kleidungsstücken mit ihm waren auch 100 Mk Ersparnisse
der s welche sie in ihrer verschlossenen Kommode in einer Blech
büchse aufbewahrt hatte verschwunden Der Kommodenkasten war
offenbar mittels Nachschlüssels geöffnet Kirchhöfer wurde nach An
trag der Staatsanwaltschaft zu 3 Jahren Zuchthaus mit 5 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt auch Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht erkannt

Der Bahuarbeiter Gustav Küster aus Bruckdorf und der Ar
beiter und Hansbesitzer Friedrich Wilhelm Schuhmann daher
waren des Diebstahls und der versuchten Bestechung beschuldigt
Dieselben waren geständig in einer Julinacht v I gemeinschaftlich
einige Roggengarben vom Felde des Fabrikbesitzers Kunze entwendet
zu haben Als der Fetdhiiter Gableuz sie abgefaßt hatte bot ihm
Küster Geld Schnhmann Speck für Unterlassung der Anzeige an
Nach dem staatsanwalischafrlichen Antrage verurtheilte das Gericht
einen jeden der Angeklagten zu 30 Mk Geldstrafe event 6 Tagen
Hast wegen Feldpolizeikoutraveutiou erklärte sie aber der Bestechung
für Nichtschntdig

Das Schöffengericht zu Hettstedt verurtheilte am 6 Dezember v I
die verehel Arbeiter Schmidt und den Former Schmidt iu Hettstedt
wegen Arrestbruchs zu je 1 Woche den Hüttenarbeiter Schmidt da
selbst zu 2 Tagen Gefängniß Dieselben hatten Berufuug eingelegt
deren Verwerfung seitens der Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht
wurde Der Gerichtshof setzte die Strafe gegen die verehel Schmidt
aus 2 Tage Gefängniß herab sprach die Andern frei

Wegen Körperverletzung verurtheilte das hiesige Schöffengericht
am 11 Dezember v I den Pantoffelmacher Friedrich August
Graefe hier zu 1 Monat Gefängniß wogegen er Berufung einge
legt hatte welche dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß ver
worfen wurde

Das Schöffengericht in Löbejiin verurtheilte am 11 Oktober I
den Futterknecht Wilhelm Fischer in Plötz und die Henriette
Fischer geb Meye daselbst wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung
zu 1 Woche Gefängniß Beide hatten Berufung eingelegt welche
nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der wegen Untreue angeklagte Ziegelmeister August Florstedt
aus Pauitzsch in Sachsen wurde zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Provinzielles
Elsterwerda 29 Januar Der Sturm vom vorigen

Donnerstag hat unserer Stadt neben verschiedenen kleineren
Schäden auch einen recht empfindlichen dadurch zugefügt
daß er unser herrliches Kriegerdenkmal umgestürzt hat
Leiver ist dasselbe bis auf den Sockel abgebrochen und in
viele Stücke zertrümmert worden

Personal Chronik
Der Regierungs Assessor Martinins ist in das RegierungS

Kolleginm zu Merseburg eingetreten
An Stelle des bisherigen Kreisschulinspektors Superintendenten

Voigt in Zahna welcher um Entbindung von der Kreisschulinspektion
nachgesucht hat ist der Oberpfarrer Rietz in Seyda zum Kreisschul
inspektor der Ephorie Zahn ernannt worden



Dem Forstkassenrendanten Böhme zu Annaburg ist zur Wieder
herstellung jeiner Gesundheit cin 8wöchentlicher Urlaub bewilligt und
ist mit seiner Stellvertretung einstweilen der Kassengehülse desselben
Lühnsdorf beauftragt worden

Personal Veränderungen im Bezirke der königlichen Eisenbahn
Direktion Erfurt

Im Lause des Monats Dezember a pr find versetzt der Güter
Expedient Sernan unter Ernennung zum Stations Einnehmer von
Zeitz nach Gera der Stations Einnehmer Knappe unter Er
nennung zum Güler Expedienten von Gera nach Zeitz die Stations
Vorsteher 2 Kl Barmann von Eichicht nach Teuchern nnd Louis
gang von Teuchern nach Eichicht die Stations Afststenten Bock unter
Ernennung zum Stations Einnehmer von Erfurt nach Wirtenberg
uud Pabst unter Ernennung zum Güter Expedienten von WeHeufels
nach Zerbst

Verstorben der Eisenbahn Sekretär und Bureau Vorsteher Leh
maun in Halle

Aus den Rachbarstaaten
Leipzig 29 Januar Ein hiesiges Bankhaus ist das

Opfer eines Schwindels geworden An einem der letzten
Tage stellte sich bei dem Bankhause ein Mann unter dein
Namen Will er aus Newyork er hat etwa 30 Jahre ist
von kleiner schmächtiger Statur und trägt ein Schnurrbärtchen
vor welcher einen von der Firma Belmonte ck Co in New
york auf das betreffende hiesige Bankhaus gezogenen Wechsel

über 500 präsentirte und das Geld erhielt sodann einen
zweiten Wechsel derselben Firma über 200 Pfd Sterling
und auf Rothschild in London gezogen überreichte und auch
den Betrag von 4072 einstrich Später ergab sich daß
man einem Betrüger in die Hände gefallen war der muth
maßlich noch im Besitze anderer Wechsel insbesondere solcher

von der Firma Wieslaw Lonier ck Co in Newyork auf
Rothschild krsrss in Paris sich befindet Leider ist der
Mann bis jetzt noch nicht entdeckt worden Der hiesige
Verein für Handelsgeographie hat sich schon seit geraumer
Zeit bemüht in Verbindung mit ähnlichen Vereinen eine
deutsche Colonisations Gesellschaft ins Leben zu rufen
Dieselbe ist dieser Tage nun constituirt worden und führt
den Namen Südamerikanische Colonisations Gesellschaft zu
Leipzig Da Männer von Einfluß und Sachkenntniß an
der Spitze stehen so wird erwartet daß das Unternehmen
blühen und gedeihen werde

Eisenach 29 Januar Die Enthüllung des hier zu
errichtenden Denkmals Johann Sebastian Bach s ist nunmehr

für nächsten Juni bestimmt in Aussicht genommen Bei die
ser Feier kommen bedeutende Tonwerke Bach s in hiesiger
Stadtkirche zur Aufführung Zu einer eingehenden Berathung
darüber trifft der Director der Berliner Hochschule für Musik
Herr Jos Joachim nächsten Sonntag hier ein Für die
hier zu erbauende katholische Kirche hat der Erzbischos Simon
aus Gran in Ungarn 600 Gulden gespendet Der Scha
den bei dem Brande in Kreuzburg ist nunmehr festgestellt
es find abgebrannt und beschädigt 49 Hofraithen mit 60
Gebäuden darunter 22 Wohnhäuser gegen 100 Personen
wurden des Obdachs beraubt die Landesbrandkasse für Ge
bäudeversicherung hat 108,172 zu vergüten nur die
Hälfte der Abgebrannten hatte ihre Habe versichert und die
Betroffenen find daher hilfsbedürftig

Eisenach 31 Januar In voriger Nacht war wieder
großes Feuer in Kreuzburg sechs Gehöfte gegen 18 Gebäude
enthaltend sind abgebrannt

Aus Thüringen 28 Januar Der Handelsverkehr
Thüringens mit den vereinigten Staaten von Amerika wird
durch die Jahresübersicht des amerikanischen Consulats in
Sonneberg ersichtlich Dieses Consulat erstreckt sich auf
preußisch Thüringen Weimar Meiningen Koburg Gotha
Altenburg Rudolstadt Sondershausen und Reuß Die
jetzt erschienene Uebersicht umfaßt die Zeit vom 1 Oktober
1882 bis dahin 1883 und weist eine Gefammtausfuhr im
Werthe von 8729789 22478 mehr als im Vorjahre
nach Hieran find betheiligt Meiningen mit 2877194
wovon 1308 000 auf Porzellan und 1 242 000 auf Puppen
und Spielwaaren kommen Reuß mit 2 220000 für Strumpf
waaren Koburg mit 1 364 885 meist für Porzellan Puppen
und Spielwaaren preußisch Thüringen 663 597 an
Blumen Sämereien und Porzellan Rudolstadt 581769 Vs
meist für Porzellan ebenso Weimar mit 304 339 Die
Ausfuhr aus dem Weimarischen ist weit bedeutender was
hieraus nicht ersichtlich da Apolda nicht zum Consulatsbezirk

Sonneberg gehört Gotha mit 425 319 meist für Por
zellan und Spielwaaren Altenburg 259 343 und Sonders
hausen mit 55 664 meist für Porzellan

Von der braunschweigischen Grenze Für Be
sitzer von Teichen dürfte die nachfolgende Mittheilung über
Rentabilität der Aalzucht von Interesse sein Der Oekonom
und Ziegeleibesitzer G in Alversdors bezog vor noch nicht
2 Jahren von Huxen in Würtemberg 1000 Stück Aalbrut
für 12 frei nach Offleben und setzte sie in eine gewöhn
liche Thongrube Hier wurden dieselben niemals besonders
gepflegt außer daß hin und wieder einmal ein abgegangenes
Stück Federvieh c in das Wasser geworfen ward Im
vorigen Herbst stellte sich nun zu des Eigenthümers großer
Freude heraus daß die Aale welche beim Ankauf nur
wenige Centimeter groß waren jetzt die Länge von 1 Fuß
erreicht hatten und einen Werth von 200 repräsentiren
Durch diese Wahrnehmung ermuthigt hat Herr G beschlossen
von jetzt ab regelmäßiger und besser zu füttern

Wissenschaft Kunst und Literatur
Aus Makart s Atelier erzählt die Presse daß

ein neues Kolossalgemälde bestimmt demnächst eine Rund
reise durch Europa anzutreten zur Zeit halb vollendet sei
Es ist ein Pendant zu dem bekannten Bilde Der Sommer
und stellt den Frühling dar Eine südliche Ideal Land
schaft ein leichter Bergesabhang rechts oben ein Fleckchen
tiefblauen Himmels bilden den Hintergrund Ueppige Vege
tation deckt den Boden zahllose Blattpflanzen und Schling
gewächse überwuchern selbst die mächtigen Baumstämme die
auf der linken Hälfte des Bildes emporstreben und zu deren
Füßen aus einer leicht vertieften Höhlung lustig ein kleiner
Quell hervorsprudelt der seinen Lauf nach dem Vordergrund
nimmt An seinem Rande tummelt sich eine Schaar kleiner

nackter zum Theil geflügelter Gestalten und oberhalb des
Quells halb verdeckt vom duftigen Grün steht der lose
Schelm Amor dessen soeben abgeschossener Bogen über den
Zweck seiner Anwesenheit in dieser Idylle keinen Zweifel
läßt Und daß ihm sein Werk nur zu gut gelungen das
zeigt das leuchtende Antlitz des Jünglings im farbenpräch
tigen goldgestickten makart rothen Gewand und der darunter
hervorblickenden Ritterrüstung der so eben über den Verges
abhang auf seinem Roß herbeigesprengt ist und seine blitzen
den Augen auf das sirenenhafte Weib gerichtet hat die dort
am Bachesrande kniet Die Schöne ist in ein lichtes Ge
wand gehüllt ihr reiches goldblondes Haar legt sich in
dichten Strähnen um das Haupt das dem Jüngling zuge
kehrt ist und ihr klassisches Profil dem Beschauer zeigt Mit
der rechten Hand hält sie ein auf ein Felsstück gesetztes an
tikes Gefäß während die Linke in einer flachen Schale dem
schmachtenden Ritter einen Trunk bietet Auch zu seinen
Füßen spielen Kindergestalten wie auf der linken Seite des
Bildes Ein zweites ziemlich großes Bild das neben
diesem Kolossal Gemälde auf der Staffelet steht ist ein Phan
tasiegebilde ähnlichen Genres Ein hohe Mädchengestalt steht
im Vordergrunde des Bildes die gefalteten Hände bis zur
Brusthöhe erhoben Sie blickt auf einen vorläufig erst ge
zeichneten Vogel der auf ihren Händen sitzt Eine ruinen
hafte Mauerecke und ein frisch grüner Wiesenplan mit reichem
roth und weißblüthigem Blumenflor bilden die Staffage
In dem zweiten Atelier das der Künstler zu architektonischen
Entwürfen benutzt stehen drei große Bilder gothische Bauten
mit überreichem ornamentalen Schmuck nahezu vollendet

Todesfälle
Rom 31 Januar Mittags Kardinal Bilio ist

soeben im Alrer von 59 Jahren gestorben Dieser Kardi
nal der als Verfasser des berüchtigten Sylla us vorn
8 Dezember 1864 worin alle mit der Papstlehre nicht
übereinnimmend n Auffassungen des modernen Lebens aus
gezählt und verdammt werden sich einen Namen erwarb
galt stets als einer der schlimmsten Jntransigenten deZ
Papstthums und als Gegner einer friedlichen Politik des
Vatikans

Vermischtes
Göttingen 30 Januar Ueber das tragische Ende

des Professors Klinkerfues bringt die Gött fr Pr
folgende anscheinend auf bester Information beruhende An
gaben Die Veranlassung zu dem Selbstmorde darf in der
peinlichen Vermögenslage gefunden werden die den Verstor
benen seit Jahren bedrückte Professor Klinkerfues war durch
sein Amt mit welchem ein Gehalt von 5000 verbunden
war derartig gestellt daß die Ansprüche welche er als
unverheiratheter Mann an das Leben zu stellen pflegte hier
durch ausreichend gedeckt erscheinen mußten Wenn dennoch
seine Lage eine immer verwickeltere wurde so ist dafür der
Grund theils in der Gutmüthigkeit des Verstorbenen zu
finden mit welcher er den vielfachen namentlich Seitens
seiner Verwandten an ihn herantretenden Anforderungen
nachzukommen suchte theils aber und zwar hauptsächlich darin

daß die vielfachen Erfindungen die Professor Klinkerfues
gemacht hat ihn in geschäftliche Verwickelungen brachten die
zu übersehen und zu arrangiren er seiner ganzen Naturan
lage nach nicht befähigt war Auf dem Tische des Verstorbenen
fand man einen Band des Converfationslexicons in welchem
der Artikel Melancholie aufgeschlagen war Auch eine
gerichtliche Benachrichtigung fand sich vor nach welcher die
ihm auf Antrag einer auswärtigen Firma abgepfändeten
Sachen am 31 d M verkauft werden sollten Unter diesem
Schriftstück soll der bedauernswerthe Mann bemerkt haben
daß er seit frühester Jugend mit Mangel zu kämpfen gehabt
habe und nicht im Stande sei den jetzigen Zustand länger
zu ertragen So scheide er denn freiwillig aus dem Leben
in der Hoffnung droben einen gnädigen Richter zu finden
und hoffe daß auch die Welt seinen Schritt milde beurtheilen
werde Die Beerdigung der Leiche findet am Donnerstag
den 31 Januar Nachmittags 4 /z Uhr von der Todten
kapelle des städtischen Friedhofes aus in aller Stille statt

Hannover 30 Januar Der Tod des Professors
Klinkerfues in Göltingcn hat auch hier allgemeine Theil
nahme erregt Auf die hohe wissenschaftliche Bedeutung
des Verstorbenen soll hier nicht näher eingegangen werden

es soll nur hervorgehoben werden daß er der Erste war
dem wir wissenschaftliche Wetterprognosen verdanken Darauf
beruhte auch wesentlich seine große Popularität in unserer
Provinz Klinkerfues besaß außerdem große gesellige Ta
lente Bei einer Flasche Wein den er sehr liebte viel
leicht zu sehr wußte er wenn die Gesellschaft ihm be
hagte und das Traubenblut Stimmung gab ganz vortreff
lich zu erzählen er war dann die Geselligkeit die Alles
belebte und zur ausgelassensten Heiterkeit fortriß Hunderte
von Witzen wahr und erfunden gehen aus sein Conto
Auch nach dieser Seite hin wird sein Name noch lange
unvergessen bleiben Die Flucht des Kaufmanns Simon
Hernemann in GrviZ Goltern welcher wegen Betruges steck
brieflich verfolgt wird hat viele unserer Bauern im Kalen
bergischen arg geschädigt Er genoß eines großen Vertrauens

in bäuerlichen Kreisen die ihm um so lieber ihre Erspar
nisse anvertrauten als er ihnen sehr hohe Prozente ver
sprach Wie man sagt soll er die durch Betrug erschwin
delte Summe von 500000 mit nach Amerika genommen
haben Noch kurz vor seiner Abreise als er sich eben an
schickte der Heimat für immer Valet zu sagen brachte ihm
eine Bäuerin eine Summe von 800 Thalern die gleichfalls
die Reise nach dem Lande jenseits des Oceans mitmachten
Die geprellten Bauern haben eine bedeutende Summe zu
sammengebracht um die Habhafrmachung des Betrügers in
Amerika zu ermöglichen Da Hernemann der jüdischen Con
fefsion angehört so ist es leider nur zu natürlich daß sich
der Haß der Betrogenen gegen alle Juden wendet Viele
haben an ihre Thüren geschrieben Bettlern Haufirern
und Juden ist der Eintritt verboten Die Bauern welche
mit ihm in Geschäftsverbindung standen veranlaßte er

Wechselblankets zu unterschreiben mit den Worten Schriv
Dinen Namen da mal unner Der Bauer giebt sich Mühe
möglichst gut zu schreiben Aber Hernemann ist mit dieser
kalligraphischen Leistung nicht zufrieden Dem Bauer wird
ein zweites und drittes Blanket vorgelegt um seine Schreib
künste weiter zu beweisen Später wurden nun die Blankets
als rechtsgültige Wechsel den Geprellten zur Einlösung prä
sentirt Nach diesen Vorgängen kann man sich die Ent
rüstung unserer ländlichen Bevölkerung denken

s Die Antivivisectionisten lautet der Titel
eines Poöms von ungemein drastischer und ergötzlicher Wirkung
welches ursprünglich für das Liederbuch der diesjährigen
Naturforscher Versammlung bestimmt war aber von der
Magdeb Ztg schon jetzt mitgetheilt werden kann Das

Gedicht S Longus nennt sich der Verfasser lautet
wie folgt

Heulend schreiend murrend winselnd quackend knurrend
Stürmten jüngst vor Jovis hohen Thron
Kater Maus Frosch Katze Hund Kaninchen Ratze
Als submisse Deputation

Weshalb sprach zum Kater streng der Göttervater
Weshalb solch Geschrei und solch ne Hast

Wollt Ihr was erbitten ei so thut s mit Sitten
Wie sich s für honnete Bestien paßt

Hilf uns Göttervater schrie darauf der Kater
Sonst verkommen wir in Schmach und Tod

Denn die Thiereschinder Deine Menschenkinder
Schaffen uns ren Sippen grause Noth
Mitrailleusen Bomben ja selbst Hekatomben
Ach das klingt wie reiner Schmeichelton
Gegen all die Sachen die mit uns sie machen
Und sie nennen s Vivisection

Alles was verschwiegen man im Leib hat liegen
Schamlos wird s an s Tageslicht gebracht
Denn zum Zeitvertreibe bei lebend gem Leibe
Wird man mit dem Messer aufgemacht
Nieren exstirpiren Fisteln etabliren
Ligatur Trepan und Hornhautstich
In die Adern spritzen Nervenscheiden schlitzen
Und noch schlimmern Scherz erlaubt man sich

Auch nicht zu vergessen all das Teufelsfressen
Das man schmachvoll in den Hals uns quält
Alle die Bacillen ach um Gotteswillen
Die wir schlingen müssen ungezählt
Nahm doch auf die Reise gar Berliner Mäuse
Robert Koch mit in s Aegypterland
Mußten ohne Mucken Chol rapilze schlucken
Ach so fern vom trauten Spreastrand

Schluchzend schwieg der Kater und der Göttervater
Sprach Geliebtes Vieh was schwatz st Du Blech
Freilich ist es traurig und recht sehr bedaur ich
Euer vieles unverdientes Pech
Doch was ist s am Ende Nur Experimente
Die man an euch niedren Bestien macht
Um bei Menschenkindern Tod und Schmerz zu mindern
Und da seh ich keine Niedertracht

Drum betragt euch künftig ruhig und vernünftig
Ist der Mensch euch über doch an Kraft
Statt ihn zu befehden quatsche Quadrupeden
Helft ihm fördern Wohl und Wissenschaft
Denn die Miellionen die in Sümpfen wohnen
Und der andr unvernünft ge Häuf
Derer die auf Vieren durch die Welt spazieren
Wiegen nicht ein Menschenleben auf

Den Beifall Viktor Hugo s des Ehrenpräsidenten der
französischen Gesellschaft zur Bekämpfung der Vivisection
dürften die obigen Verse allerdings nicht finden Die Ge
sellschaft hielt vor einigen Tagen ihre Generalversammlung
ab aus welchem Anlaß der Vorstand an den greisen Dichter
fürsten die Bitte gerichtet hatte der Gesellschaft einige Zeilen
der Ermuthigung zu senden, welche mehr für deren Sache
thun würden als alle sonstigen Anstrengungen Viktor
Hugo antwortete Meine Herren Ihr Brief ist vorzüglich
denn er ist beredt Sagen Sie Ihre Meinung über diesen
ernsten Gegenstand sie wird die meinige sein Die Gesell
schaft votirte darauf ihrem Ehrenpräsidenten den wärmsten
Dank für die mächtige Unterstützung welche diese seine
Erklärung und direkte Intervention ihr gewähren

s Professor F ra nz Lenbach hat sich neuerdings
nach Rom begeben um einer direkten Aufforderung aus
dem Vatikan zufolge den Papst zu porträtiren

Wer ist Hochwohlgeboren Die Entschei
dung über diese wichtige Frage ist nach einer Mittheilung
dec N Pr Ztg durch eine neue kriegsmimsterielle Ver
fügung für die preußische Armee dahin erfolgt daß das Prä
dikat Hochwohlgeboren jetzt auch allen Hauptleutcn und
Lieutenants bürgerlichen Namens zusteht dagegen den
penfionirten Offizieren nur bis einschließlich der Stabsoffi
ziere So lange also ein Hauptmann bürgerlichen Namens
im aktiv n Dienste ist ist er Hochwohlgeboren nimmt er
seinen Ab chied, ohne d en Charakter als Major zu er
langen so ist er nur noch Wohlgeboren Offiziere ade
ligen Namens sind immer Hochwohlgeboren

fKurz und erbaulich ist ein Blücherscher B ief
dessen Original sich wie der Bär mittheilt im Besitz
eines hiesigen Gymnasiasten befindet er lamet

Mein Kind die Schönste Schlagt ist geschlagen der herligste
Sieg ist er fochten daß Detaillie wird er vollgen ich denke die
Bonapatfche gefchigte ist nun wohl ziemtich wider zu ende 1
Lell alliauos den 19ten frühe ich kan nicht mehr Schreiben den ich
zittere an alle glider, die anstrengung wahr zu groß Blücher

Neueste Mittheilungen
Berlin 1 Februar

Der kommandirende General des 4 Armeekorps
General der Infanterie Graf v Blumenthal hat Berlin
wieder verlassen

Der Polizeipräsident Herr von Madai feierte gestern
unter Theilnahme weitester Kreise seinen 74 Geburtstag
Viele hundert persönliche telegraphische und briefliche Gratu
lationen sowie zahlreiche Blumenspenden legen Zeugniß ah



für die lebhaftesten Sympathien deren Herr von Madai sich
zu erfreuen hat

Ludwig Bamberger s Gedenkrede auf Eduard Lasker
erscheint im Laufe der folgenden Woche im Verlage von
F A Brockhaus in Leipzig

Bereits wieder ist ein neuer nihilistischer Mord zu
verzeichnen Aus Charkow wird Londoner Blättern auf in
direktem Wege via Gumbinnen unterm 26 d gemeldet
Der Gendarmenoffizier Soboliew der von dem verstorbenen
Oberst Sudeikin hierher gesandt wurde um Untersuchungen
über die nihilistische Organisation anzustellen wurde heute
Abend durch Dolchstiche ermordet Durch dieses gräßliche
Verbrechen zu größerem Eiser angefeuert verdoppelte die
Polizei ihre Anstrengungen und entdeckte am nämlichen Abend
eine geheime Druckerei in welcher eine Masse von Briefen
vorgefunden wurde die zwischen den Terroristenchefs ge
wechselt werden Die Dokumente offenbarten die Thatsache
daß ein Plan für einen allgemeinen Bauernaufstand in Klein
rußland gebildet worden Die Papiere enthüllten auch ein
Komplott einen Angestellten der kaiserlichen Bäckerei zu be
wegen das für die kaiserliche Familie bestimmte Brod mit
Strychnin zu vergiften Zahlreiche Verhaftungen sind vor
genommen worden Die Namen der Mörder Soboliew s
sind der Polizei bekannt und ihre Verhaftung dürfte nicht
lange auf sich warten lassen

Das Schuldotationsgesetz soll nach den B P N
bereits am Mittwoch an das Staatsministerium gelangt

sein Bei dem Umfange des Gesetzentwurfs wird es jeden
falls noch einige Zeit dauern ehe derselbe die letzten Stadien
durchlaufen haben wird um dem Abgeordnetenhause unter
breitet zu werden

Die Zuckersteuer für das laufende Etatsjahr wird
mit einem Minderertrag von zehn Millionen Mark berechnet

General Gordon s Ankunft in Khartum wird am
17 Februar erfolgen

Sir Moses Montefiore der vor Kurzem
seinen hundertsten Geburtstag begangen hatte ist an einer
Luftröhrenentzündung schwer erkrankt In Folge seines
hohen Alters flößt sein Zustand ernste Besorgnisse ein

Telegraphische Nachrichten
Madrid 31 Januar Wie es heißt wäre die Vor

nahme der neuen Deputirtenwahlen für den 20 April die
Vornahme der Senotswahlen für den 27 April und der
Zusammentritt der Cortes für den 20 Mai in Aussicht
genommen

Paris 31 Januar Abends Deputirtenkammer
Nach Wiederaufnahme der Sitzung spricht sich Clemenceau
für die Nothwendigkeit einer Intervention des Staates in den
wirthschaftlichen Angelegenheiten aus die soziale Frage werde
bei den bevorstehenden Wahlen von Wichtigkeit sein der
Staat müsse interveniren nicht um einen wirthschaftlichen
Despotismus herzustellen sondern um den bestehenden Despo
tismus zu bekämpfen Der Staat müsse den Schwachen

gegen den Starken schützen er müsse die Abgabenlast besser
vertheilen und auf eine Verringerung der Ausgaben hin,
wirken Clemenceau wünscht die Verzehrungssteuer durch die
Einkommensteuer ersetzt zu sehen und schließt die Zeit für
Worte ist vorüber die Stunde zum Handeln ist gekommen
Reformen können nur durch ein Zusammengehen aller republi
kanischen Parteien verwirklicht werden Die Weiterberathung
wurde aus nächsten Sonnabend vertagt

Der Staatsrath hat sich gegen das Projekt der Erthei
lung einer Konzession für die Gesammtheit der Pariser Eisen
bahnen welche das Eisenbahnnetz der Hauptstadt bilden aus

gesprochen Ein derartiges Unternehmen liege im allge
meinen Interesse und könne nicht der Gegenstand einer Kon
zession an eine Stadtgemeinde sein Der Temps nennt
Lesseps als Kandidaten für die durch den Tod Henri Martins
erledigte Stelle eines Mitgliedes der Akademie

Konstantinopel 31 Januar Der englische Bot
schafter Lord Dufferin wurde heute vom Sulran in beson
derer Audienz empfangen

Petersburg 1 Februar Orig Telegr des
Hall Tagebl Die Londoner Bliittermelduug datz
in Charkow ein Gensdarmerie Offizier ermordet
worden uud gefährliche Verschwörungen entdeckt sind
ist vollständig aus der Luft gegriffen uur etue ge
heime Druckerei ist entdeckt

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

Bekanntmachung
Nachstehende Zusammenstellung der im Jahre 1883 von der Polizeiverwaltung und

von der Königl Amts Anwaltschaft in Halle a/S verfolgten strafbaren Handlungen wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

I

12

Verbrechen und Bergeheu
1 Beleidigung des Landesherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt 6
3 Vergehen gegen die öffentliche Ordnung
4 Falsche Anschuldigung
5 Münzvergehen
K Vergehen gegen die Sittlichkeit
7 Beleidigung und Verleumdung
8 Körperverletzung
9 Vergehen wider die persönliche Freiheit

10 Diebstahl und Unterschlagung
11 Raub
12 Hehlerei

Quartal
II III

Zahl
IV der Fälle

1

5

4

1

6

17

2

22
40

14 Urkundenfälschung
15 Strafbarer Eigennutz
16 Sachbeschädigung

17 Vergehen im Amte
18 Brandstiftung
19 Gewerbesteuer Contravention
20 Verbreitung verbotener Schriften

Summa

L Uebertretungen

1 Militair Contravention
2 Beilegung falschen Namens
3 Lärm und Unfug
4 Thierquälerei
5 Landstreichen und Betteln
6 Sittenpolizei Contravention
7 Trunk und Müßiggang c
8 Anfertigung falscher Legitimationspapiere und Ge

brauch derselben
9 Uebertretung der Polizeistunde

10 Sonntags Entheiligung
11 Lagern von Sprengstoffen an ungeeigneten Orten
12 Verkauf verdorbenen Fleisches
13 Betreten bestellter Grundstücke
14 Jagd Contravention
15 Maaß und Gewichts Contravention
16 Unbefugtes Fischen
17 Entwendung von Nahrungsmitteln
18 Baupolizei Eontravmtion
19 Straßenpolizei Eontravention
20 Gewerbepolizei Eontravention
21 Marktpolizei Contravention
22 Feuerpolizei Contravention
23 Strompolizei Eontravention
24 Feldpolizei Eontravention
25 Chaussee und Eisenbahn Comravention
26 Uebertretung der Droschken und Dienstmannsordnung
27 Uebertretung der Meldeordnung
28 Schulversäumnisse
29 Hundesteuer Contravention
30 Hundepolizei Contravention
31 Musik und Tanz ohne Erlaubniß
32 Uebertreten der Gesindeordnung
33 Nichtbesolgen der Reiseroute
34 Wasservergeudung
35 Einstellen der Arbeiter ohne Arbeitsbücher
36 Schießen mit Feuergewehr
37 Wechselstempel Contravention
38 Uebertretung des Preßgesetzes
39 Nichtbeachtung der Vorschriften für Fleischbeschauer

Schlächter c
40 Glückspiel

Summa L
Hiervon sind zumZVerfolg gebracht

g, von der Polizei Verwaltung
b von der Kgl Amts Anwaltschaft

1 1

3 11 16 6 36
7 6 18 22 53

25 24 36 25 110
1 3 3 7

108 101 103 182 494
3 2 2 7

3 1 4

8 19 18 17 62
1 1 2 4

1 3 5 1 10
11 9 12 19 51

1 1

1 1 2

1 2 5 8

1 1

189 187 231 309 916

Quartal

Zahl
der Fälle
pro 1883

I II Hl IV
m

Summa
9 16 18 25 68
1 2 2 1 6

279 284 272 345 1180
8 6 5 26 45

106 63 42 81 292
119 126 61 91 397

13 47 12 14 86

5 13 8 8 34
50 45 27 40 142
44 42 21 13 120

5 5 1 1 12
2 2 2 2 8

3 3 4 1 11
2 1 1 4

5 13 18
13 49 2 64

4 2 12 1 19
12 19 17 14 62

290 304 293 284 1171
12 15 16 4 47

9 25 5 7 46
3 4 11 2 20

14 14
22 24 53 35 134
18 12 6 12 48
43 41 25 38 147
93 111 103 42 349
31 55 12 33 131

4 2 10 16
21 115 87 30 253

5 19 5 9 38
2 9 3 4 18
2 1 2 6 11

4 4

13 3

3

3

16

1 2 5

1

3

11
1

k 2 1 1 9

1 1

1202 1444 1208 1202 5056

Halle a/S den 31 Januar 1884
Summa wie oben

Die Polizei Verwaltung

3659
1397

Die Hustenzeit
ist wieder da und erscheint es diejerhalb räthlich alle diejenigen welche mit Husten
Schnupfen Katarrhen Heiserkeit c behaftet auf dasjenige Mittel aufmerksam zu machen
welches auf wissenschaftlicher Basis beruhend alkin im Stande ist die Ursache der Er
krankung die Entzündung der Schleimhäute der Luftwege sofort zu beseitigen Wir
meinen die Apotheker W Voß schen Katarrhpillen welche in den bekannten Apotheken m
Halle Rotzla Wiehe Kindelbrück ä Schachtel i erhältlich sind

Nur dann ächt wenn sich auf jeder Schachtel der Namenszug des pract Arztes
Dr wö ä Wittlinger befi ndet

Steckbrief
Gegen den Maurer Karl Scharfer aus Schnaditz geboren am 9 August 1845

daselbst welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern v 663/83
Halle a/S den 29 Januar 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Bekanntmachung

Gestohlen sind erstatteter Anzeige zufolge
1 Vier Säcke mit Rohzucker welche gezeichnet waren P n Comp 2 aus einem

Eisenbahnwagen hinter dem Zorn H Steiuert schen Grundstücke in der Z it vom
17 bis 21 d MtS

2 Ein Deckbett mit weiß und roth gestreiftem Inlett und weißem Ueberzug welcher
in der Mitte etwas ausgebessert ist
Ein weißes Betttuch
Ein großkarrirtes Handtuch
Ein französisches Lexikon aus einer Schlafkammer des Grundstücks Luckengasse 4 b

am 23 Januar
3 Ein ziemlich abgetragener schwarzer Damen Wintermantel mit Sammtkragen Auf

schlägen und schrägen Taschen
Ein neuer grauer Damen Sommerpaletot ohne Aermel
Ein schwarzer Damen Sommerpaletot mit Aermeln
Ein gelbgraues Kleid besetzt mit weißen Perlmutterknöpfen Plissö und AtlaS
ohne Tunika
Ein braun karrirteS Kleid mit Sammteinsatz in der Taille
Ein grünliches Kleid mit Tunika vom Boden des Grundstücks Maraaretheu
strajze 5 am,29 d Mts

Vor Ankauf wird gewarnt und etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der
Gegenstände werden im Criminal Eommissariat Zimmer 21 erbeten

Halle a/S den 30 Januar 1884 Die Polizei Verwaltung
Tüchtige Gelbgießer

Schraubstock Arbeiter welche auf Armaturen
eingearbeitet find stellen ein

Ein Schristgietzerlerhliug findet f Ostern
noch Aufnahme in der
Schriftgießerei von C G Schwetschke

Reinliches Mädchen sür Bormittag gesucht
Lindenstraße 26 p

Einem Handelsmann wünscht ein junger
Kaufmann in seinen Freistunden gegen mäßi
ges Honorar die Bücher zu fahren Adressen
unter A E an die Exped d Bl

Ein junger Mann als Schreiber zum so
fortigen Eintritt gesucht Selbstgeschriebene
Offerten unter Angabe der Gehaltsansprüche
werden Mag debu r gerstraße 4 I erbeten

Ein arbeits Mädchen erh sos Stelle durch
Frau Scholle Leipzigerstraße 11

Eine ehrliche perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen versehen
wird zum 1 April esucht
Commerzieurath Vodov
Nahe wohn Aufwart gef Dorotheenstr 15,11

Wirthschaften Kochmamsell Verkäu
ferin Köchin Stubeumädch Mädchen
für Küche u Hausarbeit n Kindermädchen
werden gesucht u nachgewiesen durch

AtvvkilwKvr
Leipzigerstratze 6

Eine größere Herrschaft Wohn mit Gar
ten zur alleinigen Benutzung ist zu vermiethen

Mühlweg 29
Fr St n K z 1 März zu verm Geiststr 29

2 Stuben Kammer n Küche
nebst grotzem Gntrse u Zubehör hoch
herrfchaftl eingerichtet per 1 April für
120 A zu vermiethen Näheres durch

Rud Mosfe Brüderstraße 6
Fr Hoswohuuug 48 Thlr an ruhige

Miether 1 April zu vermiethen
Berggaffe 2

Möbl Stübch mit K u Bett ist an 1 od 2
H erren bill i g zu verm gr Ulrichstr 2 1
Anst Schläfst mit K Schmeerstr 17/18 H I

Gesucht ein Laden in guter Geschäftsgegend
Offerten mit Preis sofort erbeten unter L 50
in d Exped d Bl

Dienstag Ab 8 Uhr Witte kl Kla usstr 8

Ich warne hiermit meiner Frau
FS Dekade geb tt/t/te ansmeinen Namen etwas z borgen

Ehlinderuhr mit Kapsel Kette von einem
Knecht Verl Geg g Bel abzug Mühlbeig 6

Pelzkragen Dienst g Abend verloren
Rückgabe gegen Belohnung erbeten

gr Steinstraße 10 I
Verloren wurde gestern Abend vom Markt

platz bis zum Fleijchermeister Gustav Kögel
ein Packet mit einem Militär Paß Führungs
Attest und einem Verbandsbuch

Bitte selbiges gegen Belohnung abzugeben
bei Gustav Kögel Fleischermstr Steinstr

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckmi des Waisenhauses i HM a d K
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